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Kindertagesstätte „Max und Moritz“  ...................036601 8 23 36
Feuerwehr Hermsdorf  ............................................036601 79 00

Gemeinde Schleifreisen
Bürgermeisterin Frau Wulf .....................................036601 83607
Fax:  .....................................................................036601 938418
Sprechzeiten:
Donnerstag  ......................................................17:00 - 19:00 Uhr

Gemeinde St. Gangloff
Bürgermeister Herr Wiedenhöft .............................036606 84282
Havarie-Dienst-Nummer für Störungen
der Wasserversorgung- und
Abwasserbeseitigung
der Gemeinde St. Gangloff ..................................036606 634940
Sprechzeiten:
Dienstag ...........................................................18:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag .......................................................16:00 - 17:00 Uhr

Gemeinde Reichenbach
Bürgermeister Herr Steingrüber ..........................036601 901146
Fax: ......................................................................036601 901148
Sprechzeiten:
Montag ..............................................................16:30 - 18:30 Uhr

Gemeinde Mörsdorf
Bürgermeister Herr Oelsner ..................................036428 61675
Sprechzeiten:
Donnerstag .......................................................16:00 - 18:00 Uhr

Hermsdorfer Polizeistation .................................036601 41418

ZWA Thüringer Holzland
Bereitschaft ............................................................036601 57849

Rettungsleitstelle Jena - Kassenärztlicher Dienst
Apothekendienst usw. .........................................03641 597632

Telefonnummern

Der Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“ im Stadt-
haus

Rufnummern der Verwaltungsgemeinschaft

Gemeinschaftsvorsitzende Frau Möbius.............. 036601 577-10
Sekretariat ........................................................... 036601 577-11
Fax ....................................................................... 036601 577-50
Hauptabteilung
Leitung  ................................................................ 036601 577-15
Allg. Verwaltung ................................................... 036601 577-11
Objektverwaltung/Gebäudemanagement ............ 036601 577-12
EDV/ Öffentlichkeitsarbeit .................................... 036601 577-13
Lohn/Gehalt/Personal ..................................... 036601 577-16/17
Kindergartenangelegenheiten/Soziales ............... 036601 577-18
Liegenschaften .................................................... 036601 577-36
Einwohnermeldeamt ....................................... 036601 577-48/49
Standesamt ......................................................... 036601 577-59
Finanzen
Leitung ................................................................. 036601 577-20
Haushalt ......................................................... 036601 577-21/24
Gewerbe-/ Vergnügungssteuer ............................ 036601 577-22
Grund-/ Hundesteuer ........................................... 036601 577-23
Anlagenbuchhaltung ............................................ 036601 577-26
Kasse ......................................................... 036601 577-27/28/29
Kasse/ Vollstreckung ........................................... 036601 577-25
Gewerbeamt ........................................................ 036601 577-42
Bauabteilung
Leitung ................................................................. 036601 577-30
Hochbau .............................................................. 036601 577-32
Tiefbau ................................................................. 036601 577-33
Fördermittel ......................................................... 036601 577-35
Ordnungsamt
Leitung ................................................................. 036601 577-40
Ordnungsamt .................................................. 036601 577-41/43
Fundbüro ............................................................. 036601 577-44

Internetadresse der VG Hermsdorf
www.vg-hermsdorf.de

Email: info@vg-hermsdorf.de

Öffnungszeiten

Der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf und der Stadt 
Hermsdorf
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Jeden letzten Samstag im Monat hat das Einwohnermeldeamt 
10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Schiedsstelle der VG,
Sitz im Rathaus Hermsdorf  ................................ 036601 577-82
Herr Hädrich
Öffnungszeiten:
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr
In dringenden Fällen besteht Erreichbarkeit unter Tel.: 036428 - 
60174

Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft

Stadt Hermsdorf und ihre Einrichtungen
Bürgermeister der Stadt Hermsdorf
Herr Hofmann ...................................................... 036601 577-80
Fax ....................................................................... 036601 577-89
Archiv ................................................................... 036601 577-73
Kultur ................................................................... 036601 577-70
Bibliothek ............................................................. 036601 577-75
Bauhofleiter ......................................................... 036601 577-85
Bauhof ............................................................ 036601 577-86/87
Freibad.................................................................036601 8 30 10
Sporthalle ............................................................036601 8 27 41
Kindertagesstätte „Pfiffikus“  ...............................036601 8 26 29
Kindertagesstätte „Holzlandknirpse“  ................036601 9359010
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fung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie in 
die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses für das 
Geschäftsjahr 2018 der KEBT Kommunale Energie Beteiligungs-
gesellschaft Thüringen AG und in das Ergebnis der Prüfung des 
KEBT-Konzernabschlusses und des Konzernlageberichtes der 
KEBT AG für das Geschäftsjahr 2018. Die Einsichtnahme ist in 
den Räumen der KDGT mbH, Alfred-Hess-Straße 37, 99094 Er-
furt, im Zeitraum vom 02. Dezember 2019 bis zum 17. Januar 
2020, Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr und Frei-
tag von 9.00 bis 13.00 Uhr möglich. Darüber hinaus besteht für 
diese Unterlagen auch die Einsichtmöglichkeit im elektronischen 
Bundesanzeiger www.bundesanzeiger.de (Suchbegriff KEBT).“

Abteilung Finanzen
der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf

Informationen aus der  
Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf
Die Verwaltung bleibt am Freitag, dem 04. Oktober 2019 ge-
schlossen.

Aufgrund des Stadtfestes stehen in der Zeit vom 30.09. - 
07.10.2019 keine Parkplätze rund um das Stadthaus zur Ver-
fügung. Besucher der Verwaltung, der Kultur, der Galerie, der 
Bibliothek oder des Archives müssen in dieser Zeit auf Aus-
weichparkmöglichkeiten auf der Grünfläche hinter dem „Wei-
ßen Haus“ oder dem Rathausplatz zurückgreifen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Möbius
Gemeinschaftsvorsitzende

Schließtag  
des Einwohnermeldeamtes

Am Samstag, den 26.10.2019 bleibt das Einwohnermelde-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf wegen der be-
vorstehenden Landtagswahl geschlossen.

Amtliche Bekanntmachungen der  
Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“

Festwoche, 50 Jahre Stadtrecht der Stadt 
Hermsdorf,120 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Hermsdorf

30.09.2019 bis 06.10.2019 
Straßensperrung, Umleitung

Werte Bürger der Stadt Hermsdorf,
Werte Bürger der VG Hermsdorf,
Werte Gäste,
anlässlich der Festwoche möchten wir Sie über den Ablauf und 
die Straßensperrungen an den Tagen der Festwoche informie-
ren.

Sperrungen:
Ab 30.09.2019 06:00 Uhr bis 07.10.2019 18:00 Uhr sind die 
Parkplätze rund um das Stadthaus voll gesperrt (Keramikerstra-
ße, Am Alten Versuchsfeld).
Am 04.10.2019 ab 17:00 Uhr bis 06.10.2019 24:00 Uhr, „Kerami-
kerstraße“ ab Einmündung „Am Alten Versuchsfeld“ bis Einmün-
dung „Am Weißen Haus“ voll gesperrt.
Am 05.10.2019 ab 06:00 Uhr bis 06.10.2019 18:00 Uhr, „Naum-
burger Straße“ Parkplatz (gegenüber Jugendhaus), Parkplatz 
Feuerwehr Vereinsheim, Parkplatz hinter der Feuerwehr (vordere 
Reihe) gesperrt.

Festumzug:
Der Festumzug am 06.10.2019 ab 14:00 Uhr. beginnt in der „Ro-
daer Straße“ Ausfahrt „Am Straßenteich“ (Globus Ausfahrt), „Ro-
daer Straße“, „Alter Markt“, „Alte Regensburger Straße“, „Eisen-
berger Straße“, „Werner-Seelenbinder-Straße“, „Naumburger 
Straße“ und endet in „Marie-Curie-Straße“.
Dabei kann es zu kurzzeitigen Verkehrseinschränkungen kom-
men.

Werte Gäste,
bitte halten Sie im Interesse aller Besucher die Geh und Ret-
tungswege rings um das Festgelände frei. Nutzen Sie die zur 
Verfügung stehenden und ausgeschilderten kostenlosen Park-
plätze.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zur Hermsdorfer Festwoche.

Parkplätze
Bürgerpark
Friedensschule
Am Bad
Grünfläche hinter dem Weißen Haus
Am Bahnhof
Eisenberger Straße
Gewerbegebiet Tridelta

KEBT Kommunale Energie

Beteiligungsgesellschaft  
Thüringen Aktiengesellschaft

„Unmittelbare Beteiligung der Stadt Hermsdorf, der Gemeinde 
Schleifreisen, der Gemeinde Mörsdorf, der Gemeinde Reichen-
bach und der Gemeinde St. Gangloff an der KEBT Kommunale 
Energie Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG bzw. die unmit-
telbare Beteiligung am KEBT-Konzern, der die mittelbare Be-
teiligung der Stadt Hermsdorf, der Gemeinde Schleifreisen, der 
Gemeinde Mörsdorf, der Gemeinde Reichenbach und der Ge-
meinde St. Gangloff an der TEAG Thüringer Energie AG enthält.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in den Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prü-
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hermsdorf
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Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Pößneck
Rosa-Luxemburg-Straße 7
07381 Pößneck

Bekanntmachung des Umlegungsplanes vom 22.08.2019

gemäß § 69 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004 (BGBl. 1 S. 2414) in der jeweils geltenden Fassung
Umlegung „Industriegebiet Ost III“ (Az.: 2.83-9414; 55066117)

Nach Erörterung mit dem(n) betroffenen Eigentümer(n) wurde der Umlegungsplan durch Beschluss vom 22.08.2019 aufgestellt.
Der Umlegungsplan besteht aus den Umlegungskarten und dem Umlegungsverzeichnis.
Bis zur Grundbuchberichtigung kann der Umlegungsplan beim Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, 
Katasterbereich Pößneck, als Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Hermsdorf während der Dienststunden von 
jedem, der ein berechtigtes Interesse darlegt, eingesehen werden.
Den am Umlegungsverfahren Beteiligten wird ein ihre Rechte betreffender Auszug aus dem Umlegungsplan mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zugestellt.

Pößneck, den 22.08.2019
Der Vorsitzende des Umlegungsausschusses
Ralf Ott (Siegel)

Stellenausschreibung
Die Stadt Hermsdorf sucht zum 01.01.2020

Reinigungskräfte (m/w/d)

in Teilzeit für die Kita „Pfiffikus“ und die Werner-Seelenbinder-
Sporthalle.
Ihr Aufgabengebiet:
- Grund- und Unterhaltsreinigung von Böden, Treppenhäu-

sern, Küchen, Sanitäreinrichtungen, Gruppenräumen 
und Einrichtungsgegenständen

- Einhaltung von Reinigungsvorgaben und Richtlinien
- Einhaltung von Hygienestandards und Desinfektions-

maßnahmen
- Fachgerechter Umgang mit Arbeitsmitteln
- Sicherstellung der Grundsauberkeit in den Räumlichkei-

ten
Unsere Anforderungen an die Bewerberin / den Bewer-
ber:
- Berufserfahrung im Reinigungsbereich
- ausreichend Kenntnisse der deutschen Sprache
- qualitätsbewusste und gründliche Arbeitsweise
- körperliche Belastbarkeit
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
- Flexibilität bei der Arbeitszeit
Wir bieten Ihnen:
- eine unbefristete Tätigkeit im Umfang von 20 bzw. 30 Wo-

chenstunden (Teilzeit)
- tarifliche Eingruppierung in Entgeltgruppe 1 TVöD
- die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (be-

triebl. Altersvorsorge, Jahressonderzahlung)

Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eig-
nung und Befähigung vorrangig berücksichtigt.
Bitte weisen Sie uns in Ihrer Bewerbung auf eine eventuelle 
Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung hin und fügen Sie ent-
sprechende Nachweise bei.
Die Bewerbungsfrist endet am 18.10.2019 um 12:00 Uhr.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf
Personal
Kennwort: Reinigung
Am Alten Versuchsfeld 1
07629 Hermsdorf

Aus Kostengründen wird darum gebeten, die Bewerbungsun-
terlagen in Kopie einzureichen.
Diese verbleiben bei der Stadt Hermsdorf und werden nicht 
zurückgesandt. Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfah-
rens werden die Unterlagen vernichtet. Bei gewünschter Rück-
sendung bitten wir um Beilage eines ausreichend frankierten 
Rückumschlages. Kosten, die im Zusammenhang mit der Be-
werbung stehen, werden durch die Stadt Hermsdorf nicht er-
stattet.
Digital eingehende Bewerbungen sind aus datenschutzrechtli-
chen Gründen nicht zulässig und werden daher nicht berück-
sichtigt.
Bitte beachten Sie unsere Information über die Verarbeitung 
Ihrer Daten durch die Stadt Hermsdorf im Rahmen des Verfah-
rens zur Stellenbesetzung auf unserer Homepage (www.vg-
hermsdorf.de) unter der Rubrik Stellenausschreibungen.
Aus verwaltungstechnischen Gründen erfolgt keine Eingangs-
bestätigung. Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
bezüglich des Datenschutzes wird garantiert.
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Mörsdorf
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Reichenbach
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Schleifreisen
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Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen hat in seiner Sit-
zung am 29.08.2019 mit Beschluss Nr. BVRG02/019/2019 die 
Hauptsatzung der Gemeinde Schleifreisen beschlossen.
Die o. g. Satzung der Gemeinde Schleifreisen wurde dem Land-
ratsamt des Saale-Holzland-Kreises als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt.
Die rechtsaufsichtliche Würdigung liegt mit Schreiben vom 
11.09.2019 (eingegangen 16.09.2019) vor.

Die Hauptsatzung der Gemeinde Schleifreisen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Schleifreisen den 28.09.2019
Wulf
Bürgermeisterin  Siegel

Hauptsatzung der Gemeinde Schleifreisen
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemein-
de- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - Thür-
KO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74ff.) hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen in der Sitzung am 
29.08.2019 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

Die Gemeinde führt den Namen „Schleifreisen“.

§ 2
Gemeindewappen, Gemeindeflagge, Gemeindesiegel

(1) Das Gemeindewappen ist gespalten von Rot und Silber mit ei-
nem grünen Berg, darin aus einem silbernen Wellenbalken wach-
send ein silbernes Mühlrad, und zeigt vorn ein silbernes Lenk-
scheit und hinten einen schwarzen, rotbewehrten angreifenden 
Eber mit roten Rückenborsten und roter ausgeschlagener Zunge.
(2) Die Flagge der Gemeinde ist weiß-rot gespalten und trägt das 
Gemeindewappen.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift: im oberen Halbbogen, 
„Thüringen“, im unteren Halbbogen „Gemeinde Schleifreisen“ 
und in der Mitte das Wappen der Gemeinde Schleifreisen.

§ 3
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen Wir-
kungskreises der Gemeinde die Durchführung eines Bürgerent-
scheids beantragen (Bürgerbegehren). Nach Zustandekommen 
des Bürgerbegehrens wird die Angelegenheit den Bürgern zur 
Entscheidung vorgelegt, sofern der Gemeinderat, sich das Anlie-
gen nicht zu Eigen macht.
(2) Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Gemeinderat 
den Bürgern eine Angelegenheit des eigenen Wirkungskreises 
der Gemeinde zur Entscheidung vorlegen (Ratsreferendum).
(3) Absatz 1 und 2 gelten für Bürgerentscheide in Ortsteilen ei-
ner Gemeinde und in Ortschaften einer Landgemeinde entspre-
chend.
(4) Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Ge-
meinderatsbeschlusses der Gemeinde. In dem Ortsteil einer 
Gemeinde oder der Ortschaft einer Landgemeinde hat der er-
folgreiche Bürgerentscheid die Wirkung eines Beschlusses des 
Ortsteilrates oder des Ortschaftsrates.
(5) Das Nähere zur Durchführung von Bürgerbegehren, Bür-
gerentscheid, Ratsbegehren und Ratsreferendum regelt das 
Thüringer Gesetz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bür-
gerbegehren und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils 
geltenden Fassung.
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8. die Aufnahme von Investitions- und Kassenkrediten im Rah-
men der durch die Haushaltssatzung festgelegten Kredi-
termächtigung bzw. Höchstbetrages - das gilt auch für Um-
schuldungen, der Gemeinderat ist nach Vertragsabschluss 
zu informieren.

§ 7
Beigeordnete

(1) Der Gemeinderat wählt einen ehrenamtlichen Beigeordneten.
(2) Der Bürgermeister wird im Fall seiner Verhinderung durch 
den Ersten Beigeordneten vertreten.
(3) Dem Beigeordneten kann mit Zustimmung des Gemeindera-
tes ein Geschäftsbereich übertragen werden.

§ 8
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde 
und das Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können 
zu Ehrenbürgern ernannt werden.
(2) Personen, die als Mitglied des Gemeinderates, Ehrenbeamte 
oder hauptamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jah-
re ihr Mandat oder Amt ausgeübt haben, können folgende Eh-
renbezeichnung erhalten:
Bürgermeister - Ehrenbürgermeister; Beigeordneter - Ehrenbei-
geordneter;
Gemeinderat - Ehrengemeinderat.
Sonstige Ehrenbeamte - eine die ausgeübte ehrenamtliche Tä-
tigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Eh-
ren-„. Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder über-
wiegend ausgeübten Funktion richten.
Werden die 20 Jahre aufgrund von Verkürzungen von Wahlperio-
den nicht erreicht, entscheidet der Gemeinderat über die Verga-
be von Ehrenbezeichnungen.
(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger 
vorteilhafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde 
beigetragen haben, können besonders geehrt werden. Der Ge-
meinderat kann dazu spezielle Richtlinien beschließen.
(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und der Ehrenbe-
zeichnung soll in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinde-
rates unter Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.
(5) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbe-
zeichnung wegen unwürdigen Verhaltens entziehen.

§ 9
Entschädigung

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtli-
che Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des 
Gemeinderates und seiner Ausschüsse als Entschädigung ein 
Sitzungsgeld von 30,00 € für notwendige, nachgewiesene Teil-
nahme an Sitzungen des Gemeinderates oder eines Ausschus-
ses, in dem sie Mitglied sind. Dabei dürfen nicht mehr als zwei 
Sitzungsgelder pro Tag gezahlt werden.
(2) Mitglieder des Gemeinderates, die Arbeiter oder Angestellte 
sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiese-
nen Verdienstausfalls. Selbständig Tätige erhalten Ersatz für den 
nachgewiesenen Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in 
ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Mitglieder des 
Gemeinderates, die nicht erwerbstätig sind, jedoch einen Mehr-
personenhaushalt von mindestens drei Personen führen (§ 13 
Abs. 1 Satz 4 ThürKO), erhalten eine Pauschalentschädigung 
von 7,50 € je volle Stunde.
Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag 
sowie für höchstens 8 Stunden pro Tag und auch nur bis 19:00 
Uhr gewährt.
(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekos-
ten nach dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.
(4) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten die fol-
genden Aufwandentschädigungen:
der ehrenamtliche Bürgermeister →   600,00 € / Monat
der ehrenamtliche Erste Beigeordnete  100,00 € / Monat
Für den Fall, dass dem Beigeordneten ein Geschäftsbereich 
übertragen wird (§ 7 Abs. 3), erhöht sich die monatliche Auf-
wandsentschädigung um jeweils 50,00 €.
(5) Für ehrenamtliche Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinde-
rates sind, gelten die Vorschriften der Abs. 1 - 3 entsprechend.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine 
Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige 
gemeindliche Angelegenheiten, insbesondere über Planungen 
und Vorhaben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung 
unmittelbar und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegen-
heiten, die mit erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von 
Einwohnern verbunden sind, zu unterrichten und diese mit ih-
nen zu erörtern. Der Bürgermeister lädt spätestens eine Woche 
vor der Einwohnerversammlung unter Angabe von Ort, Zeit und 
Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohnerver-
sammlung ein.
(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerver-
sammlung. Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern 
in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
Soweit dies erforderlich ist, kann der Bürgermeister zum Zweck 
der umfassenden Unterrichtung Mitarbeiter der Verwaltung und 
Sachverständige hinzuziehen.
(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen gemeindlichen 
Angelegenheiten bis spätestens zwei Arbeitstage vor der Ein-
wohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfra-
gen sollen vom Bürgermeister in der Einwohnerversammlung 
beantwortet werden. Nach dem Bericht des Bürgermeisters sind 
in gleicher Sitzung ebenfalls Fragen zulässig. Diese können nur 
dann in der Sitzung beantwortet werden, wenn der Bürgermeis-
ter bzw. ein
Mitarbeiter der Verwaltung sich hierzu in der Lage sieht. Andern-
falls werden die Fragen in schriftlicher Form in der Regel inner-
halb von 4 Wochen beantwortet.

§ 5
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall sei-
ner Verhinderung sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister wird unmittelbar von den Bürgern der Ge-
meinde gewählt und ist ehrenamtlich tätig.
(2) Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister neben den 
in § 29 ThürKO aufgeführten Aufgaben die folgenden weiteren 
Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung:

1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Verwaltungshaus-
halt mit den Einschränkungen dieser Hauptsatzung und der 
Geschäftsordnung,

2. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Vermögenshaushalt 
einschließlich der Vergabe von Arbeiten und Leistungen bis 
zu einem Betrag von 5.100,00 € im Einzelfall,

3. die Bildung von Haushaltsresten,
4. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu 5.100 € 

auf die Dauer von bis zu 12 Monaten,
5. wenn nicht im Einzelfall die Angelegenheit für die bauliche 

Entwicklung der Gemeinde von grundsätzlicher Bedeutung 
oder von besonderer Wichtigkeit ist, die Erklärung des Ein-
vernehmens der Gemeinde:
a) gem. § 36 Abs. 1 BauGB zur Zulassung der Bauvorha-

ben von Abwasserbeseitigungsanlagen,
b) die Erteilung des Einvernehmens nach § 36 Abs. 1 

BauGB für unbedeutende Vorhaben, wie z.B. Garagen, 
landwirtschaftliche Anbauten, Silos, Kaminverengun-
gen, Güllegruben u. a.,

c) die Erteilung des Einvernehmens nach § 36 Abs. 1 
BauGB für Bauten, die auf Grund eines genehmigten 
Bebauungsplanes erstellt werden und keine nennens-
werten Abweichungen der Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes enthalten,

d) zur Erteilung der Bodenverkehrsgenehmigung nach § 
19 Abs. 1 BauGB für die Fälle der §§ 34 und 35 BauGB,

6. die Bewilligung von Grundschuldeintragungen beim Verkauf 
von gemeindeeigenen Grundstücken mit Angabe einer Si-
cherungsklausel und der Maßgabe, dass der Gemeinde kei-
ne Kosten entstehen,

7. Abschluss von Verträgen über Geldanlagen mit einer Lauf-
zeit von bis zu 12 Monaten,
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Satzung der Gemeinde Schleifreisen über 
die Freiwillige Feuerwehr

Aufgrund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. April 2018 
(GVBl. S. 74), des § 14 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über den 
Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz 
(ThürBKG) vom 07. Januar 1992 (GVBl. S. 23), in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 05. Februar 2008 (GVBl. S. 22), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juni 2018 
(GVBl. S. 317) hat der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen 
in seiner Sitzung am 29.08.2019 folgende Feuerwehrsatzung be-
schlossen:

§ 1
Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen ist als 
öffentliche Feuerwehr (§ 3 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 ThürBKG) eine 
rechtlich unselbständige gemeindliche Einrichtung (§ 10 Abs. 3 
ThürBKG). Sie führt die Bezeichnung

„Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen“.
(2) Sie ist eine eigenständige Feuerwehr unter der Gesamtlei-
tung des Ortsbrandmeisters.

§ 2
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen die ab-
wehrenden Maßnahmen gegen Brandgefahren (Brandschutz) 
und gegen andere Gefahren (allgemeine Hilfe) im Sinne der §§ 
1 und 9 ThürBKG.
(2) Ferner sind bei vorheriger Anzeige von Veranstaltungen, bei 
denen Brandgefahren und andere Gefahren drohen, Sicherheits-
wachen nach § 22 ThürBKG einzurichten. Art und Umfang der 
Brandsicherheitswache bestimmt der Ortsbrandmeister.
(3) Die Freiwillige Feuerwehr kann auch zu anderen Hilfeleistun-
gen, die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehr ge-
hören, eingesetzt werden. Diese dürfen die Aufgaben nach Ab-
satz 1 und 2 nicht beeinträchtigen. Eine generelle Entscheidung 
darüber obliegt dem Ortsbrandmeister. Ein Rechtsanspruch hie-
rauf besteht nicht.
(4) Die Heranziehung der Feuerwehr zur Bekämpfung von poli-
tischen Unruhen, Arbeitskämpfen, zur Verbrechensbekämpfung 
oder zu anderen nicht feuerwehrspezifischen Aufgaben ist unzu-
lässig. Die Verpflichtung der Feuerwehr zur Amtshilfe innerhalb 
ihrer Aufgaben nach Absatz 1, 2 und 3 wird hiervon nicht berührt.
(5) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Gemeinde Schleifreisen 
die aktiven Feuerwehrangehörigen nach den geltenden Feuer-
wehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschrif-
ten aus- und fortzubilden.

§ 3
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Schleifreisen gliedert sich in folgende 
Abteilungen:

1. Einsatzabteilung
2. Alters- und Ehrenabteilung

§ 4
Persönliche Ausrüstung, Anzeigepflicht bei Schäden

(1) Den Feuerwehrangehörigen wird Dienst- und Schutzbeklei-
dung gemäß § 4 ThürFwOrgVO kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Diese ist pfleglichst zu behandeln und nach dem Ausscheiden 
aus dem Feuerwehrdienst zurückzugeben. Für verloren gegan-
gene oder durch außerdienstlichen Gebrauch beschädigte oder 
unbrauchbar gewordene Teile der Ausrüstung kann die Gemein-
de Schleifreisen Ersatz verlangen.
(2) Die Feuerwehrangehörigen werden durch die Gemeinde 
Schleifreisen, gemäß § 14 Abs. 5 ThürBKG, über die gesetzliche 
Unfallversicherung hinaus gegen Dienstunfälle versichert.
(3) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Ortsbrandmeister un-
verzüglich anzuzeigen

• im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
• Verluste oder Schäden an der persönlichen oder sonstigen 

Ausrüstung.

§ 10
Öffentliche Bekanntmachung

(1) Satzung und Beschlüsse der Gemeinde werden im amtlichen 
Verkündigungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf - 
„Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf“ - öffentlich 
bekannt gemacht. Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen und 
damit verbundene Texte oder Erläuterungen Bestandteile einer 
Satzung, so kann die öffentliche Bekanntmachung dieser Tei-
le auch dadurch erfolgen, dass sie öffentlich ausgelegt werden 
und auf die Auslegung bei der öffentlichen Bekanntmachung der 
übrigen Teile der Satzung in der nach Satz 1 vorgeschriebenen 
Form hingewiesen wird. Die Dauer der Auslegung beträgt vorbe-
haltlich abweichender gesetzlicher Regelungen, zwei Wochen, 
beginnend mit dem Tag nach der Veröffentlichung des Hinweises.
(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinde-
rates werden durch Veröffentlichung an der Verkündigungstafel 
bekannt gemacht. Die Verkündigungstafel befindet sich in der 
Dorfstraße Nr. 54a (Dorfgemeinschaftshaus).
(3) Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der 
Sitzungen des Gemeinderates (§ 35 Abs. 6 ThürKO) ist mit dem 
Ablauf des ersten Tages des Aushangs an den Verkündigungs-
tafeln an diesem Tag vollendet. Die entsprechenden Bekanntma-
chungen dürfen jedoch erst am Tag nach der jeweiligen Sitzung 
abgenommen werden.
(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche 
oder ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechen, 
sofern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt. 
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) 
in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung.
(5) Satzungen und Bekanntmachungen sollen auch in den 
Schaukästen der Gemeinde am Kirchgarten und an der Dorf-
straße 46 ausgehangen werden. Diese Aushänge stellen jedoch 
keine öffentliche Bekanntmachung im Sinne der Bekanntma-
chungsverordnung und dieser Hauptsatzung dar.

§ 11
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsät-
zen der Verwaltungsbuchführung (Kameralistik) geführt.

§ 12
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen 
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer 
in der männlichen Sprachform.
(2) Die Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Hauptsat-
zung vom 17.09.2014 außer Kraft.

Schleifreisen, den 28.09.2019
Wulf   - Siegel -
Bürgermeisterin

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Schleifreisen unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die o. g. Satzung.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen hat in seiner Sit-
zung am 29.08.2019 mit Beschluss Nr. BVRG02/017/2019 die 
Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen 
beschlossen.
Die o. g. Satzung der Gemeinde Schleifreisen wurde dem Land-
ratsamt des Saale-Holzland-Kreises als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt.
Die rechtsaufsichtliche Würdigung liegt mit Schreiben vom 
06.09.2019 (eingegangen 11.09.2019) vor.
Die Satzung zur Regelung der Freiwilligen Feuerwehr der Ge-
meinde Schleifreisen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Schleifreisen den 28.09.2019
Wulf
Bürgermeisterin Siegel
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Verfügung gestellten Gegenstände abzugeben. Der Ortsbrand-
meister bestätigt dem ausscheidenden Mitglied den Empfang 
der zurückgegebenen Gegenstände und händigt ihm eine Be-
scheinigung über die Dauer der Mitgliedschaft und den zuletzt 
erreichten Dienstgrad aus.
(5) Werden zu Dienstzwecken zur Verfügung gestellte Gegen-
stände von einem ausgeschiedenen Mitglied trotz schriftlicher 
Aufforderung nicht zurückgegeben, kann die Gemeinde den Er-
satz des entstandenen Schadens bis zur Höhe der Wiederbe-
schaffungskosten zuzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 5 v. 
H. des Wiederbeschaffungswertes verlangen.

§ 7
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Einsatzabteilung
(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung wählen aus ihrer Mitte 
den Ortsbrandmeister und dessen Stellvertreter.
(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 be-
zeichneten Aufgaben nach Anweisung des Ortsbrandmeisters 
oder der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzu-
führen.
(3) Sie haben insbesondere

a.) Die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen 
(z.B. Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallver-
hütungsvorschriften, Dienstanweisungen) sowie Anweisun-
gen des Ortsbrandmeisters oder der sonst zuständigen Vor-
gesetzten zu befolgen.

b.) Bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gel-
tenden Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten.

c.) Am Unterricht, an Übungen und sonstigen dienstlichen Ver-
anstaltungen teilzunehmen.

d.) Im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Ver-
halten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der 
FFW gegenüber kameradschaftlich zu verhalten.

e.) Über alle Angelegenheiten, deren Geheimhaltung gesetzlich 
vorgeschrieben, gesondert angeordnet oder ihrer Natur nach 
erforderlich sind, Verschwiegenheit zu leisten.

f.) Für die laufende Aus- und Fortbildung der aktiven Angehö-
rigen der FFW ist der Ortsbrandmeister verantwortlich. Er 
kann geeignete Angehörige mit der Durchführung der Aus- 
und Fortbildung beauftragen.

(4) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Gemein-
degebietes gilt § 5 Abs. 2 der Thüringer Feuerwehr-Entschädi-
gungsverordnung (ThürFwEntschVO).
(5) Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Ab-
schluss der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbil-
dung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfah-
renen aktiven Feuerwehrangehörigen und mit ausdrücklicher 
Zustimmung des Ortsbrandmeisters eingesetzt werden.
(6) Mitglieder der Einsatzabteilung zwischen dem 16. und dem 
vollendeten 18. Lebensjahr sowie Feuerwehranwärter dürfen nur 
für Aufgaben außerhalb des Gefahrenbereiches eingesetzt wer-
den.
(7) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben für ihre Ausla-
gen und Aufwendungen die im Zusammenhang mit dem Feuer-
wehrdienst stehen, Anspruch auf Auslagenersatz. Näheres wird 
durch eine gesonderte Satzung geregelt.
(8) Der Verdienstausfall ist gemäß den Festlegungen des § 14 
Abs. 2 und 3 des ThürBKG zu erstatten.
(9) Absätze 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des 
§ 5 Abs. 1 Satz 2.

§ 8
Ordnungsmaßnahmen

(1) Verletzt ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr schuld-
haft seine Dienstpflichten oder stört bzw. gefährdet in anderer 
Weise die Arbeit in der Feuerwehr, so kann dies durch folgende 
Maßnahmen geahndet werden:

a.) Ausspruch einer Ermahnung,
b.) mündlicher Verweis.
(2) Der Ausspruch einer Ermahnung bzw. eines mündlichen Ver-
weises durch den Ortsbrandmeister ist innerhalb von 14 Tagen 
schriftlich unter Schilderung des Sachverhaltes zu protokollieren 
und in den Personalunterlagen für die Dauer von zwei Jahren 
aufzubewahren. Vor der Ordnungsmaßnahme ist dem Betroffe-
nen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
(3) Verletzt ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr wieder-
holt und schwer seine Dienstpflichten, so kann der Ortsbrand-

(4) Soweit Ansprüche für oder gegen die Gemeinde in Frage 
kommen, ist die Anzeige an die Gemeinde weiterzuleiten.

§ 5
Aufnahme in die Einsatzabteilung  

der Freiwilligen Feuerwehr
(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr. In die Einsatzabteilung 
können Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen 
zur Beratung der Freiwilligen Feuerwehr aufgenommen werden 
(Fachberater).
(2) Aktive Feuerwehrangehörige und Führungskräfte können 
in der Regel nur Personen sein, die ihren Wohnsitz in der Ge-
meinde Schleifreisen haben (Einwohner) oder regelmäßig an 
der Ausbildung teilnehmen und für Einsätze in der Gemeinde 
Schleifreisen zur Verfügung stehen. Sie müssen den Anforde-
rungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich gewach-
sen sein. Sie müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben und 
dürfen in der Regel das 60. Lebensjahr nicht überschritten ha-
ben. Soweit es zur Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde nach 
§ 2 erforderlich ist, kann auf Antrag des Feuerwehrangehörigen 
die Ausübung des Feuerwehrdienstes in der Einsatzabteilung bis 
zur Vollendung des 67. Lebensjahres durch den Bürgermeister 
zugelassen werden, soweit die erforderliche geistige und kör-
perliche Einsatzfähigkeit in diesem Fall jährlich durch ärztliches 
Attest nachgewiesen wird (§ 13 Abs. 1 ThürBKG).
(3) Führungskräfte der freiwilligen Feuerwehr müssen Einwohner 
der Gemeinde Schleifreisen sein.
(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich beim 
Ortsbrandmeister zu beantragen. Minderjährige haben mit dem 
Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer ge-
setzlichen Vertreter vorzulegen. Im Einzelfall kann die Vorlage 
eines polizeilichen Führungszeugnisses abverlangt werden.
(5) Die Aufnahme erfolgt nach Absolvierung einer 3-monatigen 
Probezeit auf Vorschlag des Ortsbrandmeisters durch den Bür-
germeister. Die geistige und körperliche Tauglichkeit ist vorab 
durch ein ärztliches Attest nachzuweisen.
(6) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt unter Über-
reichung des Feuerwehrdienstausweises und durch Handschlag 
durch den Bürgermeister. Dabei ist der Feuerwehrangehörige 
durch Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte Erfüllung sei-
ner Aufgaben, die sich aus den gesetzlichen Bestimmung, dieser 
Satzung sowie den Dienstanweisungen ergeben, zu verpflichten.

§ 6
Beendigung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit
a.) der Vollendung des 60.Lebensjahres bzw.
b.) in den Fällen des § 13 Absatz 1 S. 2 ThürBKG spätestens mit 

Vollendung des 67. Lebensjahres,
c.) dem Entfall der Vorrausetzung nach § 5 Absatz 2 S.1,
d.) dem Austritt,
e.) dem Ausschluss,
f.) dem Tod.
(2) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Ortsbrandmeis-
ter erklärt werden.
(3) Der Bürgermeister kann einen Angehörigen der Einsatzabtei-
lung aus wichtigem Grund nach Anhörung des Ortsbrandmeis-
ters entpflichten (§ 13 Abs. 5 ThürBKG). Wichtige Gründe sind 
insbesondere:
a.) mehrfaches unentschuldigtes Fernbleiben vom Einsatz, von 

der Ausbildung und von angesetzten Übungen (Dienstver-
weigerung),

b.) eingetretene körperliche und/oder geistige Nichteignung, 
grobe Verletzung von Dienstpflichten,

c.) dem Ansehen der Feuerwehr schädigendes Verhalten, gro-
bes unkameradschaftliches Verhalten,

d.) grobe Gefährdung der Disziplin in der Feuerwehr, Nichtbefol-
gen von Weisungen der Vorgesetzten, wiederholter Verstoß 
gegen Unfallverhütungsvorschriften, Trunkenheit im Dienst,

e.) vorsätzliche oder grob fahrlässige Beschädigung von Aus-
rüstungsgegenständen. Die Anstiftung wird genauso wie die 
Tat als solche geahndet.

(4) Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes der Freiwilligen 
Feuerwehr sind innerhalb von zwei Wochen Dienstkleidung, Aus-
rüstungsgegenstände und alle sonstigen zu Dienstzwecken zur 
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zeit des neu gewählten Ortsbrandmeisters / des neu gewählten 
stellvertretenden Ortsbrandmeisters.
(11) Endet die Tätigkeit des Ortsbrandmeisters oder seines 
stellvertretenden Ortsbrandmeisters vor Ablauf der satzungs-
rechtlichen Amtszeit, so wird für den Rest dieser Amtszeit der 
Ortsbrandmeister bzw. der stellvertretende Ortsbrandmeister 
an einem Termin neu gewählt, der innerhalb der nächsten drei 
Monate liegen soll; den Wahltermin bestimmt der Bürgermeis-
ter. Wenn die Tätigkeit des Ortsbrandmeisters bzw. des stellver-
tretenden Ortsbrandmeister erst sechs Monate vor Ablauf der 
satzungsrechtlichen Amtszeit oder später endet, werden keine 
Neuwahlen mehr durchgeführt.
(12) Die Gemeinde kann, nach Anhörung der aktiven Feuerwehr-
angehörigen, den Ortsbrandmeister oder seinen Stellvertreter 
aus wichtigem Grund, insbesondere wenn sie den Anforderun-
gen des Amtes nicht mehr gewachsen sind, von der Ausübung 
ihrer Dienstpflichten entbinden. Die beamtenrechtlichen Vor-
schriften gelten entsprechend.
(13) Auf Vorschlag des Ortsbrandmeisters bestellt der Bürger-
meister die Führer und Unterführer der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Schleifreisen (§15 Abs. 3 ThürBKG). Zum Führer 
oder Unterführer darf nur bestellt werden, wer die erforderliche 
Ausbildung gemäß des 4. Abschnitts ThürFwOrgVO erfolgreich 
abgeschlossen hat. Der Bürgermeister kann, nach Anhörung 
des Ortsbrandmeisters, Führer und Unterführer aus wichtigem 
Grund, insbesondere wenn sie den Anforderungen der Funktio-
nen nicht mehr gewachsen sind, von ihren Funktionen entbinden.
(14) Der Bürgermeister bestellt die ehrenamtlichen Feuerwehr-
angehörigen, die ständig für besondere Dienstleistungen heran-
gezogen werden (z.B. Maschinist, Gerätewart u.ä).

§ 11
Jahreshauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Ortsbrandmeisters findet jährlich eine 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt.
(2) Die Jahreshauptversammlung wird vom Ortsbrandmeister 
einberufen. Er hat einen Bericht über das abgelaufene Jahr zu 
erstatten.
(3) Eine Jahreshauptversammlung ist innerhalb von zwei Wo-
chen einzuberufen, wenn dies mindestens zwei Drittel der Mit-
glieder der Einsatzabteilung schriftlich unter Angabe von Grün-
den verlangt.
(4) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung jeder Jahreshauptversamm-
lung sind den Feuerwehrangehörigen und dem Bürgermeister 
mindestens eine Woche vorher schriftlich bekanntzugeben.
(5) Stimmberechtigt in der Jahreshauptversammlung sind die 
Angehörigen der Einsatzabteilung. Die Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der Angehörigen der 
Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist eine 
zweite Versammlung nach Ablauf einer Woche einzuberufen, 
die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Angehörigen 
der Einsatzabteilung beschlussfähig ist. Beschlüsse der Jahres-
hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-
fasst. Die Jahreshauptversammlung beschließt auf entsprechen-
den Antrag im Einzelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim 
erfolgen soll.

§ 12
Wahl des Ortsbrandmeisters und des
stellvertretenden Ortsbrandmeisters

(1) Die nach dem ThürBKG und nach dieser Satzung durchzu-
führenden Wahlen werden von einem Wahlleiter geleitet, den die 
jeweilige Versammlung bestimmt.
(2) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl 
mindestens eine Woche vorher schriftlich zu verständigen. Hin-
sichtlich der Beschlussfähigkeit der Versammlung gilt § 11 Abs. 5 
Satz 2 und 3 entsprechend.
(3) Der Ortsbrandmeister und sein Stellvertreter werden einzeln 
nach Stimmenmehrheit gewählt. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los.
(4) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen 
(Absatz 3 Satz 1) kann, wenn nur ein Bewerber zur Wahl steht 
und die Wahlberechtigten mehrheitlich zustimmen, durch Hand-
zeichen gewählt werden.
(5) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift über die Wahl des Ortsbrandmeisters und sei-
nes Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem 
Bürgermeister zur Ernennung zum Ehrenbeamten sowie zur Vor-
lage an den Gemeinderat zu übergeben.

meister dem Bürgermeister die Erteilung eines schriftlichen 
Verweises vorschlagen. Vor dem Verweis ist dem Betroffenen 
Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme zu geben. Der Ver-
weis wird durch den Bürgermeister erteilt. Die Stellungnahme 
und der Verweis sind in den Personalunterlagen für die Dauer 
von drei Jahren aufzubewahren.

§ 9
Alters- und Ehrenabteilung

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird übernommen, wer 
wegen Erreichens der Altersgrenze gem. § 5 Abs. 2, dauernder 
Dienstunfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen persönlichen 
Gründen aus der Einsatzabteilung ausscheidet.
(2) Die Zugehörigkeit zur Alters- und Ehrenabteilung endet

a.) durch Austritt, der schriftlich gegenüber dem Ortsbrandmeis-
ter erklärt werden muss,

b.) durch Ausschluss (§ 6 Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend),
c.) mit dem Tod.

§ 10
Ortsbrandmeister, stellvertretender Ortsbrandmeister

(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Schleifreisen ist der Ortsbrandmeister. Um die Erfüllung der 
Aufgaben der FFW der Gemeinde Schleifreisen sicherzustellen, 
erlässt der Ortsbrandmeister die erforderlichen Dienst- und Ar-
beitsanweisungen.
(2) Der Ortsbrandmeister wird von den aktiven Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.
(3) Der Ortsbrandmeister wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der 
Gemeinde Schleifreisen berufen. Er ist für die Einsatzbereitschaft 
und Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Schleifreisen 
sowie für die Ausbildung Ihrer Angehörigen verantwortlich. Er hat 
den Bürgermeister in allen Fragen des Brandschutzes und der 
Allgemeinen Hilfe zu beraten und führt die ihm durch Gesetz und 
dieser Satzung übertragenden Aufgaben durch.
Er hat insbesondere:

a.) auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der 
Angehörigen der Feuerwehr hinzuwirken,

b.) die Dienst- und Ausbildungspläne entsprechend den Rah-
menbedingungen aufzustellen,

c.) die Tätigkeit der Unterführer, der Gerätewarte zu kontrollie-
ren,

d.) auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende 
Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken, für die Einhaltung 
der Dienstvorschriften und der einschlägigen Unfallverhü-
tungsvorschriften zu sorgen,

e.) bei Einsatz von minderjährigen Feuerwehrangehörigen die 
Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzge-
setzes sicherzustellen,

f.) Beanstandungen die die Leistungsfähigkeit der FFW betref-
fen, dem Bürgermeister zuzuarbeiten,

g.) sofortige Maßnahmen hinsichtlich der Beanstandungen dem 
Bürgermeister und der zuständigen Behörde des Landkrei-
ses mitzuteilen und dabei alle ihm möglichen Maßnahmen zu 
treffen, um die Beanstandungen zu beseitigen.

Bei der Erfüllung dieser Aufgaben hat ihn der stellvertretende 
Ortsbrandmeister zu unterstützen.
(4) Der Ortsbrandmeister berichtet halbjährlich den Gemeinderä-
ten der Gemeinde Schleifreisen über die Arbeit der FFW.
(5) Der Ortsbrandmeister wird im Falle seiner Verhinderung vom 
stellvertretenden Ortsbrandmeister vertreten.
(6) Der stellvertretende Ortsbrandmeister wird von den Angehö-
rigen der Einsatzabteilung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.
(7) Der stellvertretende Ortsbrandmeister wird zum Ehrenbeam-
ten auf Zeit der Gemeinde Schleifreisen berufen.
(8) Die Wahlen finden anlässlich einer (Jahres-) Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen 
statt.
(9) Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen angehört, die er-
forderlichen Fachkenntnisse besitzt und der sich spätestens am 
vierten Werktag vor der Wahl bis 18.00 Uhr schriftlich beim Bür-
germeister beworben hat. Die Aufsichtsbehörde kann entspre-
chend § 15 Abs. 2 ThürBKG Ausnahmen zulassen.
(10) Die Amtszeit des Ortsbrandmeisters / des stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters beginnt am ersten Tag des auf den Wahltag 
folgenden nächsten Monats und endet mit dem Beginn der Amts-
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(2) Der stellvertretende Ortsbrandmeister erhält eine monatlich 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 12,50 Euro.
(3) Die monatliche Aufwandsentschädigung für den Gerätewart 
beträgt 12,50 Euro.
(4) Nimmt der ständige Vertreter im Sinne von Abs. 2 die Auf-
gaben des Ortsbrandmeisters zeitweise voll wahr, so richtet 
sich die Aufwandsentschädigung nach § 8 Abs. 2 Sätze 2 und 3 
ThürFwEntschVO.

§ 3
Erstattung besonderer Aufwendungen

Neben den monatlichen Pauschbetrag sind auf Antrag beson-
ders zu erstatten:

a) der Verdienstausfall in entsprechender Anwendung des § 14 
Abs. 2 des ThürBKG;

b) der Verdienstausfall von beruflich selbständig oder freibe-
ruflichen Ehrenamtlichen im Sinne des § 14 Abs. 2 Satz 5 
ThürBKG in Höhe von 20,00 Euro pro Stunde;

c) Reisekosten zu Veranstaltungen außerhalb des Landkreises, 
die zur Ausübung der Funktion notwendig sind. Über die Not-
wendigkeit ist im Einzelfall durch den Bürgermeister, in Ab-
stimmung mit dem Ortsbrandmeister, zu entscheiden.

§ 4
Ruhen der Dienstaufwandsentschädigung

Die Aufwandsentschädigung ruht, wenn der Feuerwehrangehö-
rige ununterbrochen länger als drei Monate das Ehrenamt nicht 
wahrnimmt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit und 
solange der Feuerwehrangehörige vorläufig seines Dienstes ent-
hoben oder ihm die Führung seiner Dienstgeschäfte verboten ist.

§ 5
Zahlung der Dienstaufwandsentschädigung

(1) Die Aufwandsentschädigung nach §2 wird monatlich im Vor-
aus bezahlt.
(2) Entsteht der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung in der 
zweiten Hälfte eines Monats, so wird für diesen Monat nur der 
halbe Betrag ausgezahlt.
(3) Beim Ausscheiden aus dem Ehrenamt im Laufe eines Monats 
ist die Aufwandsentschädigung für diesen Monat zu belassen.

§ 6
Sonstige Entschädigungen

(1) Die Gemeinde Schleifreisen zahlt den Angehörigen der frei-
willigen Feuerwehr eine freiwillige Entschädigungsleistung für 
ihre Auslagen und Aufwendungen im Zusammenhang mit Ausbil-
dung und Einsätzen. Diese pauschale Aufwandsentschädigung 
beträgt für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Gemeinde 
Schleifreisen 6,00 Euro pro Einsatz. Kameraden, die sich nach 
der Alarmierung im Gerätehaus in Bereitschaft befinden, jedoch 
nicht zum Einsatz kommen, erhalten eine Zahlung in Höhe von 
3,00 Euro. Die Abrechnung erfolgt halbjährlich durch den Orts-
brandmeister.
(2) Für die Teilnahme an Sicherheitswachen nach §2 Abs. 2 der 
Feuerwehrsatzung erhalten die Feuerwehrangehörigen eine Ent-
schädigung in Höhe von 7,50 Euro/Stunde.

§ 7
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Satzung verwandten personenbezogenen Be-
zeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in 
der männlichen Sprachform.
(2) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(3) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 14.11.2009 außer Kraft.

Schleifreisen, den 28.09.2019
Wulf
Bürgermeisterin - Siegel -

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Schleifreisen unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

(6) Es besteht die Möglichkeit der Briefwahl. Die Wahlunterlagen 
müssen bis zum Beginn der Wahlveranstaltung verschlossen 
vorliegen.

§ 13
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Satzung verwandten personenbezogenen Be-
zeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in 
der männlichen Sprachform.
(2) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(3) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 17.08.2001 außer Kraft.

Schleifreisen, den 28.09.2019
Wulf
Bürgermeisterin - Siegel -

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Schleifreisen unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen hat in seiner Sit-
zung am 29.08.2019 mit Beschluss Nr. BVRG02/018/2019 die 
Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung der freiwilli-
gen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen für die Ehrenbeam-
ten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu 
besonderen Dienstleistungen herangezogen werden beschlos-
sen.
Die o. g. Satzung der Gemeinde Schleifreisen wurde dem Land-
ratsamt des Saale-Holzland-Kreises als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt.
Die rechtsaufsichtliche Würdigung liegt mit Schreiben vom 
06.09.2019 (eingegangen 11.09.2019) vor.
Die Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung der frei-
willigen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen für die Ehrenbe-
amten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig 
zu besonderen Dienstleistungen herangezogen werden wird 
hiermit öffentlich bekanntgegeben.

Schleifreisen den 28.09.2019
Wulf
Bürgermeisterin   Siegel

Satzung der Gemeinde Schleifreisen

zur Regelung der Aufwandsentschädigung der Frei-
willigen Feuerwehr der Gemeinde Schleifreisen für 

die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehran-
gehörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistun-

gen herangezogen werden

Aufgrund des § 19 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 2 Abs. 1 und 2 der 
Thüringer Kommunalordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 23. Dezember 2005 (GVBl. S. 446), geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBl. S. 
74) in Verbindung mit § 2 der Thüringer Feuerwehr- Entschädi-
gungsverordnung (ThürFwEntschVO) vom 21. Dezember 1993, 
geändert durch Artikel 15 der Verordnung vom 11. Dezember 
2001 (GVBl. 2002 S. 92) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Schleifreisen in seiner Sitzung am 29.08.2019 folgende Feuer-
wehrentschädigungssatzung beschlossen:

§ 1
Grundsatz

(1) Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tä-
tigkeit ehrenamtlich durchgeführt wird.

§ 2
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Der Ortsbrandmeister erhält eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 37,50 Euro.
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde St. Gangloff
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Ergänzungssatzung „Rosa-Luxemburg-Straße“

Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Gangloff hat in seiner Sit-
zung am 26. August 2019 gem. § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstel-
lungsbeschluss zum Planverfahren der Ergänzungssatzung „Ro-
sa-Luxemburg-Straße“ (Satzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB) 
für den in der Anlage gekennzeichneten Bereich gefasst. Pla-
nungsziel ist die Einbeziehung des Plangebietes in den baupla-
nungsrechtlichen Innenbereich und damit die Schaffung der bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Wohnbebauung 
im Gebiet der Ergänzungssatzung. Es wird darauf hingewiesen, 
dass das Verfahren zur Aufstellung der Satzung als vereinfachtes 
Verfahren gem. § 13 BauGB geführt wird, so dass gem. § 13 Abs. 
3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB sowie 
vom Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen wird. Der Auf-
stellungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Frank Wiedenhöft
(Bürgermeister)
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4. Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes wird ge-
mäß § 80 Abs. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 03.05.2000 (BGBl. I S. 632), angeordnet.

Gründe:
Der Flurbereinigungsplan wurde den Beteiligten gemäß § 59 
FlurbG bekannt gegeben. Die im Anhörungstermin bzw. inner-
halb der Frist von zwei Wochen nach diesem Termin erhobenen 
Widersprüche wurden behoben, soweit sie begründet waren. 
Die verbliebenen Widersprüche wurden der oberen Flurbereini-
gungsbehörde vorgelegt, die durch diese Anordnung nicht ge-
hindert ist, die Abfindung zu ändern. Da nach § 63 Abs. 2 FlurbG 
im Rechtsbehelfsverfahren angeordnete Änderungen auf den in 
der Ausführungsanordnung festgesetzten Tag zurückwirken, er-
wächst den Widerspruchsführern aus dem Erlass der Anordnung 
kein Nachteil.
Die Voraussetzungen zum Erlass der vorzeitigen Ausführungsa-
nordnung sind gegeben.
Mit dieser Anordnung tritt die Abfindung jedes Beteiligten in 
rechtlicher Beziehung an die Stelle seiner alten Grundstücke 
und Rechte. Die im Flurbereinigungsplan aufgeführten neuen 
Berechtigten werden Eigentümer der für sie ausgewiesenen 
Grundstücke.
Rechte und Pflichten, die durch den Flurbereinigungsplan ab-
gelöst oder aufgehoben werden, erlöschen. Neue im Flurberei-
nigungsplan begründete Rechte und Pflichten entstehen. Die 
öffentlichen und privatrechtlichen Lasten der alten Grundstücke 
gehen, soweit sie nicht aufgehoben oder abgelöst werden, auf 
die neuen Grundstücke über. Die im Flurbereinigungsplan ge-
troffene Regelung öffentlicher Rechtsverhältnisse wird wirksam.
Änderungen der Nutzungsart, die über den Rahmen eines ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausgehen (z. B. die 
Beseitigung von Obstanlagen, Bäumen, Hecken, Beerensträu-
chern, Errichtung oder Veränderung von Bauwerken und Einfrie-
dungen, usw.) können weiterhin nur mit Zustimmung der Flurbe-
reinigungsbehörde vorgenommen werden.
Zu der unter Nr. 3 angeführten Fristwahrung wird folgendes fest-
gestellt:
Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunterschied zwischen dem 
alten und neuen Pachtbesitz durch Erhöhung oder Minderung 
des Pachtzinses oder in anderer Weise auszugleichen (§ 70 
Abs. 1 FlurbG). Wird der Pachtzins durch die Flurbereinigung so 
erheblich geändert, dass dem Pächter die Bewirtschaftung we-
sentlich erschwert wird, so ist das Pachtverhältnis zum Ende des 
bei Erlass der Ausführungsanordnung laufenden oder des dar-
auffolgenden Pachtjahres aufzulösen (§ 70 Abs. 2 FlurbG). Die 
Entscheidung hierüber ergeht nur auf Antrag. Antragsberechtigt 
ist nur der Pächter.
Über die Leistungen nach § 69 FlurbG, den Ausgleich nach § 70 
Abs. 1 FlurbG und die Auflösung des Pachtverhältnisses nach § 
70 Abs. 2 FlurbG entscheidet nur die Flurbereinigungsbehörde.
Gründe für die Anordnung der sofortigen Vollziehung:
Die sofortige Vollziehung der Ausführungsanordnung liegt im 
überwiegenden Interesse der Beteiligten des Verfahrens. Die 
aufschiebende Wirkung eines Widerspruches würde Belastun-
gen und andere Verfügungen über die neuen Grundstücke ver-
hindern. Daraus würden den Beteiligten voraussichtlich erhebli-
che Nachteile erwachsen.
Mit Rücksicht darauf, dass der Allgemeinheit im Hinblick auf die 
in das Flurbereinigungsverfahren investierten erheblichen öf-
fentlichen Mittel an einer möglichst schnellen Herbeiführung der 
Auswirkungen des Verfahrens gelegen ist und durch den Erlass 
der vorzeitigen Ausführungsanordnung eine erhebliche Verfah-
rensbeschleunigung herbeigeführt wird, liegt die sofortige Voll-
ziehung auch im öffentlichen Interesse.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Flurbereinigungsbehörde einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf 
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.

In Vertretung
gez. Frank Fielitz
Referatsbereichsleiter

Amtliche Bekanntmachungen anderer 
Stellen und Behörden

Informationen des  
Planungszweckverbandes „Kreuzstraße/KIM“
Am 04.07.2019 wurde der Planungszweckverband „Kreuzstraße/
KIM“ zwischen den Gemeinden St. Gangloff und Eineborn ge-
gründet. Die Verbandsversammlung wählte Herrn Bürgermeister 
Frank Wiedenhöft zum Verbandsvorsitzenden und Herrn Bürger-
meister Bodo Pufe zum Stellvertreter. Die Geschäftsstelle ist in 
der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf.
Sie erreichen den Planungszweckverband wie folgt:
Geschäftsstelle:
c/o Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf
Am Alten Versuchsfeld 1
07629 Hermsdorf
E-Mail: planungszweckverband@vg-hermsdorf.de
Verbandsvorsitzender: Frank Wiedenhöft

In den Zusammenkünften vom 11.07.2019 und 29.08.2019 wur-
den in öffentlicher Sitzung folgende Mehrheitsbeschlüsse ge-
fasst, die hiermit öffentlich bekannt gegeben werden:

Bestätigung der Niederschrift
vom 04.07.2019

BV-PZV001/2019

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan –
Kreuzstraße/KIM

BV-PZV002/2019

Antrag auf Zurückstellung des Bauge-
suchs

BV-PZV004/2019

Bestätigung der Niederschrift
vom 11.07.2019

BV-PZV005/2019

1. Änderung der Verbandssatzung BV-PZV006/2019
Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan –
Kreuzstraße/KIM

BV-PZV007/2019

(Aufhebung BV-PZV002/2019 vom 11.07.2019)
Satzung über die Veränderungssperre 
für das Gebiet des B-Planes „Kreuzstra-
ße/KIM“

BV-PZV008/2019

Antrag auf Zurückstellung des Bauge-
suchs

BV-PZV009/2019

(Aufhebung BV-PZV004/2019 vom 11.07.2019)

Wiedenhöft
Verbandsvorsitzender

Thüringer Landesamt für  
Bodenmanagement und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gera
Az.: 2-2-0131 Gera, den 09.09.2019

Vorzeitige Ausführungsanordnung gemäß § 63 
FlurbG

1. Im Flurbereinigungsverfahren Quirla, Saale-Holzland-Kreis, 
wird die Ausführung des durch die Nachträge I und II geän-
derten Flurbereinigungsplanes gemäß § 63 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 
3987), angeordnet.

2. Mit dem 15.Oktober 2019 tritt der neue Rechtszustand ein. 
Zu dem genannten Zeitpunkt gehen gleichfalls der Besitz, 
die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke auf 
die in der neuen Feldeinteilung benannten Empfänger über. 
Weitere Überleitungsbestimmungen sind nicht erforderlich. 
Die nach § 34 bzw. § 85 Nr. 5 FlurbG festgesetzten zeitweili-
gen Einschränkungen des Eigentums bleiben bis zur Unan-
fechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes bestehen.

3. Anträge, die Ansprüche nach § 70 FlurbG aus einem Pacht-
verhältnis zum Gegenstand haben, sind gemäß § 71 Satz 3 
FlurbG spätestens drei Monate nach Erlass dieser Anord-
nung bei der Flurbereinigungsbehörde zu stellen.




